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Du

sollst

deinem

Text

die

Übel

austreiben.

nicht

höllisch

aufpasst.

Die

Liste

der

Fallstricke

ist

lang.

Hier

eine

kleine

Auswahl.

Rom

Warum

nicht

ohne

In

RomVorsicht:

Hofknicks

lieh

freuen,

Sie

einladen

zu

dürfen.

Warum

nicht

ohne

doppelten

Knie¬

fall

Wir

freuen

uns,

Sie

einzuladen

Alle

Passagiere

werden

gebe¬

ten

auszusteigen

Warum

nicht

aktiv-und

freundlich

Wir

bitten

Sie

auszusteigen

Vorsicht:

Füllwort

Grundsatzlich

sind

wir

der

Mei¬

nung,

dass..

Warum

nicht

ohne

Grundsatzerklärung

Wir

sind

der

Meinung,

dass

Jl

Du

sollst

den

Duden

ehren.

Ohne

ihm

hörig

zu

sein.

Naturlich

hat

der

Duden

recht.

Oder

hat

er

Recht?

Und

er

hat

im

allge¬

meinen

und

im

besonderen

Recht

Ob

Gemse

oder

Gamse,

Stengel

oder

Stangel,

aufwendig

oder

auf¬

wändig,

Panther

oder

Panter

ist

dei¬

ne

Entscheidung

Ganz

egal,

was

ein

Wichtiger

ist,

dass

du

überhaupt

du

redest

Und

dass

nicht

nur

deine

Frisur,

deine

Kleider,

dein

Parfüm,

deine

Wohnung,

deine

Fortbewe-

Ein

Text

muss

klingen

-

auch

wenn

5

man

ihn

nur

liest.

Ein

Wort

mehr

oder

weniger

kann

die

Melodik

ver¬

Kunst

besteht

darin,

mit

möglichst

wenigen

Wortern

möglichst

viel

zu

sagen.

Ein

Trick,

der

fast

immer

funktioniert

Bei

den

Adjektiven

den

Rotstift

ansetzen

ar

l
kulinarischen

Vorlieben

deine

Per¬

sönlichkeit

zum

Ausdruck

bringen.

Sondern

auch

dein

Schreibstil

Übrigens
Der

Duden

erlaubt

sowohl

<du>

als

auch

<Du>.

Und

er

erlaubt

vieles

mehr.

Die

neue

-

über

12

Jahre

alte

neue

-

deutsche

Rechtschrei¬

bung

macht's

möglich,

dass

du

immer

wiedei

die

Wahl

hast.

Zwi¬

schen

neuer

Ree

htschreibung,

alter

Rechtschreibung

-

rndder

Empfeh¬

lung

des

Dudens,

der

oft

die

alte

heil

gibt,

bis

zu

einem

gewissen

Punkt

nach

deinen

eigenen

Regeln

zu

schreiben.

I

H

NACHTRAG

ZUM

THEMA

EFH/IENZ

Inhalt

20%,

Wortwahl

80%

-

statt

umgekehrt.

die

richtige

Formulierung

auf.

20%

unserer

Zeit

denken

wir

über

den

Inhalt

nach.

Das

bekommen

wir

lm-

die

so

schreiben,

wie

sie

es

in
der

Schule

gelernt

haben

-

statt

so,

wie

Unsere

Methode

funktioniert

um¬

gekehrt

80%

fur

den

Inhalt,

20%

geringerem

Zeitaufwand

mielt

Texte

inTelttrainings,

die

er

und

die

eigenen

E
Mails

Briefen

und

anderen

Texten
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I.Falzen 2. Schneiden 3. Ziehen 4. Fertig ist das Büchlein

In einem Inserat steckt mehr als nur Werbung.

% Hier der Beweis: Folgen Sie der Falz- und Schneideanweisung. DAS KANN
< NUR EIN INSERAT macht Werbung für Werbung in Zeitungen und Zeitschriften.

Der Verband Schweizer Presse schreibt dazu einen Wettbewerb für junge
Kreative aus. Diese Anzeige ist die Siegerarbeit von Silvio Seiler aus St. Gallen.

Weitere Sujets unter www.das-kann-nur-ein-inserat.ch.
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